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Warum Varna?
Die Entscheidung für ein Auslandssemester stand für mich nie fest. Zufällig bin ich auf der Seite des Auslandsbüros gelandet und als ich den Namen der University of Economics in Varna in der ersten Linie der Liste der Partnerhochschulen sah, began mein Herz schneller zu schlagen. Denn ich hatte mehrere Gründe, nach Varna zu wollen. 
Varna ist meine Heimatstadt und ich bin sehr eng mit ihr verbunden, aber weil ich die letzen fünf Jahre in Deutschland studiert und gewohnt habe, dachte ich mir immer ich hätte was Wichtiges von der Heimat verpasst – nämlich das berühmte bulgarische Studentenleben.

Die Möglichkeit ein Semester in den angebotenen Bedingungen zu studieren war für mich unbezahlbar. Denn ich bin fest entschieden, nach meinem Studium nach Bulgarien zurückzukehren und mich dort weiter zu entwickeln.

Ich bin zusammen mit meinem Kollegen Herr Nachev die erste Studentin aus Uni Freiburg, die nach Varna geschickt worden ist. Es war vieles unklar, vor allem im Bezug auf die Anerkennung der Leistungen. Trotzdem traf ich meine Entscheidung in ein Paar Stunden und am nächsten Tag stand ich vor der Tür des Auslandsbüros mit meiner Bewerbung für einen Studienaufenthalt im Rahmen des ERASMUS-Programms.

Ich kann mir vorstellen, dass sich kaum einer denken kann, wie es ist in Bulgarien zu studieren, selbst die bulgarischen Studenten in Deutschland, aber ich hoffe, dass dies sich bald ändern wird, denn es war jeden Augenblick wert.

University of Economics – Varna

Die Universität in Varna ist die älteste Hochschule für Wirtschaftstwissenschaften Bulgariens – sie wurde im Jahr 1920 gegründet. Sie hat einen aüßerst guten Ruf und aus diesem Grund zieht sie die besten Professoren und Studenten, was ich nun aus eigener Erfahrung bestätigen kann. 
Studienangebot
Das Studium war für mich sehr interessant und ganz anders als das in Freiburg. Es werden Lehrveranstaltungen auf Englisch speziell für die Erasmus-Studenten angeboten, wobei die Auswahl umfangreich ist, auch bezüglich Schwerpunktfächer wie BWL, Marketing, Logistik, Umwelttheorie und viele andere. Dazu werden auch solche Veranstaltungen wie Business Englisch und Business Communications angeboten, die für jeden jungen Mensch der ins Berufsleben einsteigt besonders hilfreich sind. Durchschnittlich vergibt eine Veranstaltung 6 ECTS-Punkte. Die Programme der Kurse sind sehr modern und Europa-orientiert. Man studiert in sehr kleinen Gruppen, manchmal sitzen nur 5-6 Studenten in einer Vorlesung und das ermöglicht einen intensiven Kontakt mit den Dozenten und sorgt für ein besseres Verständnis des Stoffs. Die tägliche Teilnahme an Diskussionen und Präsentationen machte für mich das Lernen leichter und interessanter. Zu den meisten Vorlesungen werden auch Übungen angeboten. Man schreibt in der Mitte des Semesters Kontrollarbeiten und am Ende des Semesters kommt die Zeit der Klausuren und/oder der abschliessenden Präsentationen. Die Professoren sprechen perfektes Englisch und streben ein hohes Leistungsniveau an.

Natürlich wurde ein Bulgarischkurs für die ausländischen Studierenden angeboten, den alle ganz lustig fanden, eben weil man nie gedacht hat, eine so verschiedene und fremde Sprache zu lernen.

Anmeldung und Organisatorisches

Vom Anfang an wurde eine intensive Betreuung angeboten – man kümerte sich um so gut wie gar nichts. Eine Anmeldung vor Ort war nicht mehr erforderlich und für die Studentenausweise sorgte der Koordinator, Herr Kalpachev. 

Am ersten Eröffnungstag gab es eine spezielle Zeremonie für die ausländischen Studierenden mit persönlciher Begrüssung von dem Rektor. Jeder Student stellte sich und seine Heimatuni kurz vor. Die erste Vorlesungswoche war eine Orientierungswoche, wobei man alle Kurse besuchen durfte und sich danach entschied. Dann musste man sich einfach kurz bei Herrn Kalpachev melden und schon war es erledigt. Für die Klausuren brauchte man sich auch nicht mehr anzumelden – der Besuch der Veranstaltung hat gereicht.

Das International Office ist so gut wie jederzeit geöffnet und auf Anfragen per E-Mail kommen meistens zügige Antworten.

Anerkennung

Vielleicht die wichtigste Frage für jeden Erasmus-Student! Ich habe insgesamt sechs Klausuren und ein Seminar geschrieben und alle wurden anerkannt.

Unterkunft / Mensa
Fast alle Studenten aus meiner Gruppe haben in den Studentenwohnheimen gewohnt – alle auf einem Stockwerk, wie eine Familie. Trotzdem sind die freie Plätze dort begrenzt, aber für diejenigen, die kein Zimmer bekommen haben, sorgte wieder Herr Kalpachev für private Mietwohnungen zu fairen Preisen. Die beiden Wohnungsmöglichkeiten sind nicht mehr als 15 Minuten zu Fuss von der Uni entfernt, Busverbindungen gibt es auch. In dem Unigebäude gibt es eine Mensa, wo man recht günstig essen kann – für ca. einen Euro pro Mahlzeit.
Freizeit
Ein Erasmus Aufenthalt sollte man aber nicht nur mit Lernen verbinden sondern möchte man natürlich auch andere Leute kennen lernen. Dafür bietet sich in Varna die perfekte Möglichkeit. In meiner Gruppe gab es Studenten aus der ganzen Europa – Frankreich, Spanien, Slovenien, der Slowakei, Lettland und vielen anderen. Bereits nach ein paar Tagen wurden alle eine grosse Familie. Jedes Wochenende haben wir verschiedenste Parties organisiert, beispielsweise jeden Freitag gab es tradizionelles Essen eines der vertretenen Länder.

Die Betreuung von der bulgarischen Tutoren war in jeder Hinsicht ganz intensiv. Von der Anreise am ersten Tag an bis zu der Abreise der Erasmus-Studenten sind die zuständigen Studenten sehr engagiert mit der Organisation verschiedenster Aktivitäten, immer hilfsbereit und warmherzig. Es wurden auch Ausflüge in andere Städte Bulgariens organisiert, wir waren zum Beispiel auf einer Fahrt nach Veliko Tarnovo, die ehemalige bulgarische Hauptstadt, dabei; manche sind nach Istambul oder Rumänien gefahren.
Desweiteren hat Varna auch eine ganze Menge zu bieten. Man muss einfach die Augen offen halten. Es ist mit Sicherheit für jeden was dabei und das in einer Vielfalt, dass man theoretisch keinen Abend zu Hause sitzen muss. 

Das Schöne an einem Erasmus Aufenthalt sind für mich auch die vielen Freundschaften, die man im Laufe der Zeit knüpft und die dann über ganz Europa verteilt sind. Natürlich sollte man für einen solchen Aufenthalt eine große Portion Offenheit, Neugier und Interesse für andere Menschen und Kulturen mitbringen, aber all das entwickelt man in einer lebendigen Stadt wie Varna auch sehr schnell!
